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Protokoll 4. AG Treffen am 14.11.22 

Das 4. Arbeitstreffen der Dorfentwicklung Bollertdörfer fand am 14.11.22 um 18.30 Uhr im ev. 
Gemeindehaus Volpriehausen statt. Insgesamt nahmen 26 Personen an der Veranstaltung teil.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Nach der Begrüßung durch die Ortsbürgermeisterin Sonja Gierke wurde zunächst ein Impulsvortrag 
von Friederike Habermann zum Thema „Commons sind überall“ gehalten.  
Der Begriff Commons bezeichnet Ressourcen die aus selbstorganisierten Prozessen des gemeinsamen 
bedürfnisorientierten Produzierens, Verwaltens, Pflegens und/oder Nutzens hervorgehen. Der Begriff 
Commons schließt Allmenden als eine historisch besondere rechtliche Form von Commons ein, ohne 
jedoch mit diesen identisch zu sein. (Wikipedia) 
 
Anschließend erfolgte die Konkretisierung der bisher erarbeiteten 42 Projektideen in Kleinstgruppen. 
Neben einer genaueren Beschreibung der Maßnahme ist es für die Umsetzung des Projektes 
besonders wichtig, die Projektverantwortlichen zu benennen. Die Ausarbeitungen finden sich im 
Anhang. 
 
Als 2. Arbeitsauftrag wurde mittels dreier Punkte, die jede Person erhielt, eine Wertung der Projekte 
vorgenommen, die für die Erreichung der für die DE gewählten Stabilisierungsstrategie wichtig sind. 
Diese Wertung gibt lediglich ein Stimmungsbild wieder und bildet keine Rangfolge ab! 
Auffallend ist, dass Projekte, die der Naherholung dienen, die meisten Punkte erhielten. Projekte die 
ausschließlich für einen Ortsteil von Bedeutung sind wurden eher niedrig oder gar nicht markiert. 
 
8-10 Punkte: 
Mountain-Bike-Strecke in Delliehausen oder Volpriehausen, Reaktivierung Schwimmbad 
Volpriehausen, MGH Volpriehausen 
 
4-7 Punkte: 
Reaktivierung des Bergsees in Delliehausen als Badesee, Vernetzung der Naherholungspunkte, Solare 
Energiegewinnung auf allen öffentlichen Gebäuden 
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1-3 Punkte: 
Co-Working-Spaces etablieren, Erweiterung der Spielerouten, Sichtbarmachen der Dorfgeschichte, 
Anlegen von Selbstversorger-flächen für die Dorfgemeinschaft, Aufbau einer digitalen 
Kommunikationsstruktur, Mobiler Dorfladen mit Cafe und Kioskfunktion, Frühkindliche Bildung an 
der Helenenquelle, Aufwerten des DGHs in Gierswalde, Umnutzen der Sportplätze in Delliehausen und 
Gierswalde, Anlegen von Überschwemmungsflächen, Ausbau der Radwegeinfrastruktur, Ausbau von 
Car-Sharing, Attraktivierung der ÖPNV-Haltepunkte, Gestaltung des Kreuzungsbereichs in Schlarpe, 
Gestaltung der Stützmauer in Schlarpe 
 
Abschließend erfolgte ein Rückblick auf den Prozess sowie ein Ausblick auf die noch kommende 
Arbeit. 
 

 
Kassel, den 21.11.2022 U.Bankert 

 

 
 






















































































